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Kamstag 2en 21. J u l i iß»8.

Z. 967. (2)
? , c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem der mlt dem Elsenliiferanten

MartinsHltsl.1) angestoßeneElsenlieferungs-Eon-
tract mit Ende October l. I . ausgeht, so
wird in Folge des löbl'chen Warasdmer B r i ,
gade-Auftrags vom 26. d. M . , N r . i 5 5 i ,
von Gelten des Warasbtner S t . Georger
Gränz- Regiments-Commando hltmit zur allge»
meinen Kenntniß gebracht, daß hinsichtlich der
Lieferung der den beiden Warasdmer Ncgi,
meutern, dann den Mi l i t ä r »Communllaieri zu
Bcllovar und Festung Ioamch, auf d«e Zeit
vvm i . November i633 b»s <3ndk l!)ct2der
33^» , zu den Aerar«al» u^d Eommunilats-
Gauführungen erforderlich werdenden Eisen-
waaren, bestehend m Schluß», Nadrei f - , ^ i t »
t e r - , Knoppcr, oder Z h n - , Schloßsch inde!»
oder Kiebel» El fen, in Nageln verschiedener
G a t t u n g , c^mpleten elscrN'N Oefen , Eisen,
blech, Gtuccatur- D rah t , allerlei Handweiks-,
Gchanj - und Mmeur . ^ cug , — den 10. Au«
gust ,623 um 9 Uhr früh in der Konzlei d«r
iöblichcn Warasdmer, Brigade zu Lellovar
<me öffentliche L'citation abgehalten, und der
Contract Mlt Vorbehalt der hohen Rallsica,
lion lr.lt dcmjcnlgen angestoßen, der dle bil-
llgsten Lieferungs ' P'eise eingcht. »— Die
Hauptbedln^lnfse bestehn in Folgend.-m:
<. Von dem ^rsteher w i ld gefordert, für ji-des
Regiment eine Caution von äöoo f l . / enlwc-
^er im Garen oder m Staa ts -Ob l iga t ionen,
l?aci> dem surfe verschriet, zu erlegen. —
2. Bleibt derselbe gch^llen, die bei chm bestellt
rre'denden Elstlzsortcn, vom Tage des Ems
pfangs der sckllflllchcn Gestslli^ng, binnen 3
Monate» auf ftm? Gefahr und Kosten, und
zwar d»e a>.,f der Gave nach Kuqmcza, und
jene auf dem Drausiuß gelangen werdende
nach Derny' ' einzuliefern. — 3. N a w n a a -
liche Anbote werden durchaus nicht angcnrmmen
rrerden, daher jedem Lleferungßlufligen, wel»
cher bei der bevorstehenden L>cit<Uton persönllH
zu^erscheinen verhindert werden sollte/ erinnert
»rn'd, seinen mlt Vollmacht urd Caution ver-
sehenen Stellvertreter erscheinen zu machen.
— Dle übrigen Bedingnisse, aufweichender
Contract zu beruhen haben wird, werden den

lieferungslussigen am Tage der L,citation ere
klar t , und können auch vor der Licitation in
der Rechnungskanzlei des G t . Georger Regie
mcnts eingesehen rrerden.

Z. 972. (3) N r . , 2 / l l .
K u n d m a c h u n g ,

wegen E r r i c h t u n g c l ncs w ö c h e n t l i c h
z w e » m a l i g e n M a l l e p o s t c o u r s c s v o n
sa ibach nach A g r a m . — Die k. k. Ober»
sie Hofpostverwallung hat beschlossen, zwischen
Laibach und Agrom einen wöchentlich zweima-
ligen Mallepostcouß zu errichten. — Dieser
Fahrvostcours wird am H. August d. I . in
Lalbach unter folgenden Bestimmungen bcgm-
nen^ 1) M i t dieser MaNevost rverdtn jedlkmal
drei Reisende, deren Gepäcke, dnrn <^eld-Ulid
Frachtsendungen nebst der Br«cfposs, beför-
dert werden. — 2) Dle Abfahrt des Wagens
erfolgt in Laibach jeden Dienstag und Sam»
flag Nachmittags um 3 Uhr, und dle Ankunft
in Agram jeden Mittwoch und Sonntags M l t -
tags um ,2 /̂4 Uhr. V o n Aciram wird derselbe
i'.den Montag und F'ci lag Abends abgesendet
rverdcn, und sonach in Laldach Dienstag und
Samstag Nachmittag? ei , large^. — 3) Je-
der Reisende hat an Perso^cl^cbühr zwanzlg
K'euzer E. M . für die Me>le zu cntr-chten,
wcibcl demselben geslatlct lst, an Gevack? 5««
^0 Pfund im Gewichte, n»,d bis 80 ss. k. k)>.
»m Werthe gebührenfrei nit^unehmen. -—
Für das Mehrgewicht und für 5»e höhere Wer^
thesangabe «N das tarissmaßige Porto zu ent-
richten. — 4) Eme Emschreibgebühr ,st nicht
zu bezahlen, eben so auch kein Postlllionstrink-
geld, da den Postillions das gesetzliche Trink»
gclda^Acrariro verabfolgt wird. — Nebii^fns
lrcten die in Ansehung der Fahrpoftanssalt im
Allgemeinen bestehenden Bestimmungen auck
für dlesen Malleposicours in Aliwendung. —
V o n der k. k. «Lyrischen Obervostverwaltung.
— Laiback am i 3 . J u l i i 636 .

Z. 936. (3) »6 Nr . 9242. 1329 ^ .
K u n d m a c h u n g .

Man hat beschlossen, den erledigten Ta-
bak- und Stampel-Untcrvcrlag zu Ala, im
Rovcredaner Kreise^ im Wege der öffentlichen
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Eoncurrenz mittelst schriftlicher Anböthe provi-
sorisch an denjenigen zu verleihen, der die zum
Betrieb eines solchen Geschäfts nöthigen per-
Mnlichen Eigenschaften besitzt, und das mindeste
Percent für den Tabakverschleiß fordert. — Die-
ser Verlag hat das Zum Verschleiße erforderliche
Tadakmateriale und Stampelpapler in dem zwei
Gostmeilen entlegenen Districtverlag Zu Rovc-
redo abzufaffen, und es sind ihm sämmtliche
Tabak- und Stämpeltrasikantcn im Landgcrichts-
b^zirke von Ala Zur Materialfafsung zugewiesen.
- ^ , Der einjährige, nach den Ergebnissen der
letztverflossenen drei Jahre 1835, 1836 und
1837 berechnete Verschleiß beträgt im Durch-
schnitte an Tabakmateriale 96490 Pfund, im
cheldwerthe . . . . 55560 si. 20 kr.
wtd an Stämpelpapicr . 1092 si. 4 kr.

somit im Ganzen . , . 66652 si. 24 kr.
Der Betrieb dieses Verlags erfordert nach-

stehende,. directivmäßig in Anschlag gebrachte
Auslagen: Z) Die Materialschwendung des so-
lssenannten ledigen, nicht in Karren verpackten
Schnupf- und Rauchtabaks, und zwar beim.
Schnupftabak mit 1 Perc. per 344 fi. 1 ' ^ kr.
und bei dem gcsponncnenRauch-
tädak mit 1 V2 Percent per ,. 11 si. 3 9 ^ kr.
i») die Frachtkosten für den
Transport des Tabakmate-
rials von Roveredo nach 'Ala
Mit 6 kr. für den Netto-Cent-
m r , mit 96 st. 29 7^ kr.
<:) die sonstigen WerlagsauZ-
lagen für Oewölb - unv Kel-
l>erzins, für die Haltung ei-
yes Gehülfen, für Beheitzung
und Beleuchtung, für Papier
A. s. w . , welche mit ^ Per-
cent von der gesammten Ver-
schleißsummc per 56652 si.
H4 kr. in Anschlag gebracht
werden, mit . . . . . 495 fl. 42 kr.
<l) die Provision an die Tra-
fikanten für den Stämpelver-
fchleiß zu 2 Percent, mit . 11 si. 44 kr.

I m Ganzen daher mit . . 359 si. 3 6 ^ kr.
Dagegen sind mit diesem Verlage folgende Ein-
nahmen verbunden: — u) die Provision für
d n Tabakverfchleiß, und zwar bei 2 ' / , Percent,
welche zum Ausrufe angenom-
men werd?n mit . . . . 1296 si. 24 ^ kr.
I») die Provision vom Stam-
pclverschlclße zu 2 ' / , Prct mit 27 si. 13 kr-

Zusammen mit . 1323 si. 42'/^ kr.

c) der Reingewinn vom eige-
nen Kleinverschleiße des Ver-
legers mit 426 si. 40'/4 kr.

Die Einnahme betragt daher 1750 si. 2 2 ^ kr.
und ergibt nach Abzug der
Auslagen von >. . , . 359st. 36V^kr.

einen Überschuß von jährlich 730 si. 46 '/^ kr.
welcher als Reinertrag angenommen wird. -—
Es wird jedoch bemerkt, daß der bezifferte, vo«
der Höhe des Verschleißes und von zufälliaM
Abweichungen in den Ansätzen der Ausgaben ab-
hängige Reinertrag Veränderungen erleiden,,
und daher nicht verbürgt werden könne.—Das,
Gesällen-Aerar übernimmt lediglich dic Haftung
für die richtige Verabreichung der Verschleißt
Provision vom Scämpelpapier mit2'/2 Percent,,
und vom Tabakmateriale mit dem aus Anlaß
der gegenwärtigen Concurrenz - Verhandlung sich
feststellenden Perccnte. — Der detaillirte Ek-
trägniß-Ausweis kann bei der k. k. Camera!*
Bezirksverwaltung inTrient eingesehen werden,,
und es wird hier zur leichtern Beurtheilung dfs
Ertrags-Verhältnisses nur bemerkt, daß sich
der reine Iahrcsgewinn diests Verlages mit I
Percent Provision vom Tabak-Verschleiße auf
beiläufig . , . < » . 606 si. 3 kr.
mit 1'/4 Percent auf . » . 46? si. 9 3^
wit I Percent auf . . . 328 si. — ?r.
u. s. w. herab belaufen werde. — Dem Veo-
lagä-Nebernehmer bleibt cs freigestellt, ob er
das Tabakmateria! und Stämpelpapier Zug M
Zug bar bezahlen, oder Caution dafür lcistcn
wolle, welch letztere für den Tabak mit 2^109 fl^
und für das Stämpelpapier mit 100 si. festge^
stM wird. Die Caution kann in barem Gelde,
oder in annehmbaren öffentlichen Staatsyapie--
ren, oder in einer nach dem obigen Wertyc ats
annehmbar geeignet' befundenen Realhypochek
erlegt werden. — Auper den so eben bemerkten
Bedingungen wird von dem Uebcrnehmcr deß
-Verlags noch insbesondere gefordert, daß or des
Lesens, Schreibens und Rechnens kundia vsTt
einem tadellosen Lebenswandel, mid im Aesitze
eines zum Betriebe des Tabak- und Stämpe>
Verschleißes geeigneten Locales sty; daß er ein
zureichendes Vermögen besitze, um entweder die
vorgeschriebene Caution crlegen, oder das T ^
bakmatcriale und Stämpelpapier bar bezahln
zu können, und daß er sich verpflichte, das V e ^
Meißgeschäft genau nach der Verlegers'-In-
struction vom 1 . September 1805 und nach den
besondern ihm durch die k. k. Camcral-Bezirks--
Verwaltung zukommenden Anordnungcil zu be-
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fbrgen. — Es werden also diejenigen geeigne-
ten Individuen, welche sich um die Verleihung
des Tabak- uno Stämpel-Untcrveulags in Ala
bewerben wollen, hiemit eingeladen, ihr schrift-
liches Anboth, mit welchem Percent als Provi-
sion für den Tabakverschleiß, welcher ausschlie-
ßend den Gegenstand dieser Concurrenz bildet,
fie diesen Borlag zu übernehmen geneigt sind,
längstenö biö zum 26. Jul i d. I . Mittags un:
LH Uhr in dem Bureau des Vorstandes der k. k.
Cameral-Bezirksvcrwaltung in Trient Zu über-
reichen. — Damit aber das Anboth zur Bewer-
bung Zugelassen werden könne, muß jeder Be-
werber ein Reugeld von 250 si., welches beim
Mücktritte des ErsteherZ dem Aerar anheim fällt,
denjenigen ader, deren Anböthe nicht angenom-
men werden, Zurückgestellt, und nur vom Erste-
her bis zum Verlagö-Antritte rückbehalten wird,
entweder bei dem Landgerichte in A la, oder bei
der k. k. Zoll-Legstätte in Roneredo, oder bei
Ver k. k. Camcral-Bezi rkscasse in Tricnt er-
legen, und über diesen Erlag eine schriftliche
Bestätigung von einer der benannten Behörden
<?der Aemter dem schriftlichen Anböthe beilegen.
Diesem Anböthe muß ferner ein obrigkeitliches
Zeugniß üb-er die erreichte GroMhngkeit, über
hie untadelhafte Aufführung und über die sonst
:n)ch oben geforderten Eigenschaften des Bewer-
bers um diesen Verlag beigelegt, und demselben
die ausdrückliche Erklärung beigefügt werden,
daß der Verlagsbewerder sich allen Bedingnissen,
wie sie in der Kundmachung enthalten sind, un-
terziehe. Auch dürfen dem Anböthe keine unbe-
stimmte, oder andere, als in der Kundmachung
enthaltene Nel^nbedingungen beigefügt werden,
Wdcm auf diese bei der Entscheidung eben so
wenig, als auf nachträgliche 'Anböthe eine Rück-
sicht genommen werden kann. — Das von dem
A'nerdicther eigenhändig geschriebene, unter-

, fchriebcne und versiegelte Anboth ist von Außen
mit der Aufschrift: „An dk k. k. Camera!-Be-
zirks - Verwaltung in Trient. 'Anbo th f ü r
den k- k. T a b a k - u n d S t ä m pe l - tt n-
t c r v e r l a g i n A l a , " zu versehen und zu
überreichen. — Innsbruck, den 9. Juni '1833.
K. K. vereinte (Lameral-Gefallen-Verwaltung
für.Tirol und Vorarlberg.

vermischte > Verlautbarungen.
Z. 995. (2)

M 0 b i l a r . 3 i c i t a t i 0 n.
Am 26. Juli i i ^ I Vcr - uno Nachmittag

?r^??li beim Gut.' Galühof in Uittcrl'rain, Vczirl'e
^an^tr.iß näch,̂  St. Barthelmä. t'c>chstchcnd̂  Tf-
feccen, a!5: Oi,l vicrsil)i^er Wie-icr « W^gcn,
mit englischem V^lYaH uiid Reisel'csscr versehen.

liebst Pferdegeschirr, dann politirte Zimmerei,'^
lichlung, Spiegel, Stockuhren, Bettzeug, vcr«
schiedenes Kupfer, «Iiscn < und blecherncs Küchen«
gcschirr, Feucrgewcdrc und mchlere sonstige Fahr«
nisse gegen gleich bare Bezahlung öffentlich ver»
kaust wcsden.

Wozu die Licitationslusiigcn zu erscheinen
eiligelatcli w?r?cn.

Gut G^NHof am ,5. Jul i 1828.

L i c t t a t l 0 n.
Montag am Z3. d. M. Vormit-

tags um I Uhr werden im deutschen
Hause, rückwärts, mehrere Einrich-
tungsstücke gegen gleich bare Bezah-
lung verkauft werden.

Z. 969. l3)

Realitäten-Verkauf.
Das ein Stock hohe Haus Nr . 6» in Un»

terschischka, ander Klagenfurter Comm^rzial-
Haupcst« aßc, eme viertel Stunde Don der Stadt
und außer dem Pomerio, mit zwei gewölbten
Magazinen, zwei gewölbten Scallungen auf
6 Stück Hornvieh uno mec Pferde, sammt
WlNhschafcs-'.cbaudcn, ferner mit einem gee
vämnigen Vorhof, nebst einem großen Obss^
und Küchcngavten, »n welchem nstem sich ein
Acker auf dre»Mcrlilig Ansaat befindet, «st aus
freier Hand, mit oder ohne der dazu gehörigen
Grundstücke und Ueherlandsgründe, bestehend
aus Acckern, Wiesen,, Waldungen und gemein»
schaftllchcrWttd!,', zu verkaufend Dnsc Ncali,
tät ist zu jeder Speculation, besonders wegen
der angenehmen Lage, znm Weinausschank ge-
eignet, uno ist nach Belieben dcs E'kaufers
auch nur cm Drittheil des Kaufschillings gleich
zu bezahlen.

Auch ,st daselbst ein Magazin stündlich
zu vcrmiethcn. — Das Nähere ertheilt der
Eigenthümer daselbst,

Z . 968. (5)

Cm Greisler-Gewölbe
nebst geräumiger Wohnung mit dazu
gehöriger Küche, Keller, Holzlege?c.
ist für Michaeli l. I . im Hause Nr.
,22 am Wafferthor, nächst dem k. k.
Militär - Transport - Sammelhause,
zu vcrmiethen. — Auskunft hierüber
ertheilt der Hauseigenthümer.

Joseph Maperhold.
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5. 929. (3)

P r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e
für alle poliNschen Behörden , besonders für Krciscommtssäre, dann andere
polt t lscheBczlrks- und^andbeamte, Herrschaftsbesitzerund V e r w a l t e r n . ?c.

Inder Miller'schen Buchhandlung des ChristophPenz inGrätz, Herrengasse Nro.201,
nächst oer Stadtpfarre, erscheint im Wege der P rän u m era t i o n:

3 ^ Ä̂̂  HH H^ ? 8̂  DH^ «̂  M ^ ^ 3 ^ ^ HG ^s
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Darstellung des politischen Verhältnisses der verschiedenen Gattungen von Herrschaften
zur Staatsverwaltung, zu ihren Beamten und Unterthanen in den Provinzen

Steiermark und Kärnten.
Bearbeitet von

Fselia? Joseph Uaifer von Trauenstern,
Secretar des k. k. Kreisamtcs Marburg.

Die anerkannte Brauchbarkeit und die Erleichterung , welche das Tschinkowitz'schc Werk dcn Beamten
der politischen Behörden bei ihren Bearbeitungen bisher gewähret hat, machte bei den Besitzern desselben
den Wunsch rege, einen Nachtragsband hierzu, der die spateren Verordnungen lc. enthielte, n/die Hände zu
bekommen. __ Diesem gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen, unterzog sich der Herr Verfasser der mühevollen
Arbeit, und liefert nun in dem gegenwärtigen Supplement-Bande alle bis zum 1. Jänner 1835 erfiosse-
nen Vorschriften und Verordnungen, welche auf die
Gegenstande Bezug haben. Dieser Supplementband dürfte daher, da in'demselben die nämliche Ordnung
und die in den 4 Bänden desselben Werkes betreffenden Zahlen d?r Paragraphe beibehalten wurden, nicht
nur semem Zwecke vollkommen entsprechen, sondern auch dcn 'Anforderungen der Herren Abnehmer um so
mehr Genüge leisten, weil derselbe von bewahrten und geübten Geschäftsmännern genau geprüft, vervollstan-
digt, und, wo es nöthig war, berichtiget worden ist.

Für die Leistungen des Herrn Verfassers bürgt übrigens schon die Herausgade feines frühern Werkes:
^ »Ueber das V e r f a h r e n i n schweren P o l i z e i - U e d e r t r e t u n g e n , « welches in mehreren gelehr-

ten Zeitschriften sehr vortheilhaft besprochen, und als durchgehends brauchbar allgemein anempfohlen wurde>;
dcjjcn erste Auflage auch bis auf nmnge Exemplate, die nur bei dem Verfasser um dcn Ladenpreis noch zu
haben sind, bereits vergriften ist.

Die Verlagsliandlung, auf das, die literarifchen Eigenschaften des Herrn Verfassers betreffende, in
den öffentlichen Blättern ausgesprochene so günstige Urtheil gestützt, unternimmt somit die Herausgabc des
oben augezeigten Supplcmentbandes, und zwar im W e g e der P r ä n u m e r a t i o n, um hierdurch eines-
lhettö den Ankauf desselben Zu erleichtern, andcmthci'ls und hauptsächlich, um auf diesem Wege die Anzahl
der Abnehmer des Tschinl'owitz'schen Werkes zu ermitteln, wodurch es ihr möglich wird, auch die Stärke der
aufzulegenden Exemplare-Zahl bestimmen zu können.

Um den vielsälrig ausgespwchenen Wünschen und chcr allgemein gefühlten Nothwendigkeit entgegenzu-
kommen, soll duser Ergänzungsband ungefähr 20 bis 34 Druckbogen stark, »in zwei Abtheilungen,
im Groß -Oclav -Formate, auf schönem milchweißen Velin - Druckpapier, mit neuen lesbaren Lettern gedruckt,
noch nu Lau fe dieses J a h r e s an's Licht treten.

Der PrättmnerationsprciZ für bcide Abtheilungen ist, auf das Billigste berechnet, ungebunden 2 fi.
^ kr,,^m gelä'ldii'm Umschl^c in 2 Theile geheftet 2 fi. 30 kr. Conv. Münze.

2 a d:e Viamen der Herren Pränumcranten dem Werke vorgedruckt werden, so stellt die Verlags-
handlung das ergebenste Ersuchen, i h r den V o r . und S ch reib na m e n , w ie auch C h a r a k t e r ,
deutlich und correct geschrieben, sammt dem angeschlosstnen Pränumerationsbctrage pr. 2 fi. 24 kr. C.M.
fnr nn ungebmldencs, oder 2 fi. 36. kr. C.M. für ein geheftetes Exemplar in portofreien Zuschriften
längstens b is 45. August dieses J a h rc s gefälligst einzusenden. Nach Verlauf dieses Termines
tritt ^gleich der erhöhte Ladenpreis pr. 3 fi. 36 kr. E M . für die wenigen, über die Anzahl der sich ge-
meldeten Herren Pränumerantcn, noch vorrä'thigen Exemplare unabänderlich ein.

Sollte gegenwärtiger Supplemcntdand eine'gütige Aufnahme finden, und dcn gewünschten Erwartun-
gen entjprcchen, so wird der Herr Verfasser mit Freude wieder die Hand an's Werk legen, und in einem
neuerlichen Ergänzungöbande die weiters ersiosscncn Verordnungen und Vorschriften im nächsten Jahre nachtragen.

Auf obiges Werk nimmt Pränumeration an: I g n a z A l o y s E o l e r ' v .
K l e i n m a y r i n Laibach.^
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Fremden-Anzeige

ber hier Angekommenen "und Abgere is ten.
D t n l8 . J u l i l 8 3 3.

Fräule Kalolina Staub, BeamttNstochter, von
Wien nach Trieft. — Frau Julie v. HliuenschÜd,
f. k. General^ Consuls-Witwe, von Wien nach Trieft.
-"- Frau Aloisia Fonlana, Besitzerinn, von Triest nach
Wien. — Hr. Andreas Bozzmi, Besitzer, von Trieft
nach Roilsch. — Hr. August Fromme!, Handels-
mann, von Trieft nach Wien.

Den l 9 . Hr. Michael Wiedenhover, k. k. Lieu-
tenant, von Venedig nach Grätz. — Hr. Johann
Kobsin, Vorsteher des k.k.HciuptzoNamt^ Tr,iest,,pon
Grätznach Trieft. — Hr. Ios. Sessa. Dr^ der Rechte, von
Grä'tz nach Trieft. — Hr. Karl Graf'v. Wlrassöldo,
Gutsbesitzer, von Grau nach Trieft. — Hr. Blumen«
lhal, Maulh-Pächter, von Trieft nach Grä'tz.

K t n V t . unV l i lndrecht l i lhc Ver lau tbarungen.

Z . 977- (3) N r . /.828.
V o n dem k. k. S t l id t« und Landrichle m

Kra in wlrd bckaMt gemacht : Es jco vun die-
sem G<r«cble auf Ansllcdcn des Johann Gcen»
g l l durch Dr . Wurzbach wider Earl G r i l l , we»
gen schuldiger 16 st. und zwei Mar l ing Heiden
S. 8. c^., in d,e öffentliche Verstelgtrung der,
dem Cxiqi l i r t tN g e h ö r t e n , «m Hause dcb ^xc,
qu«nten N r . I 7 ,n der E , . P e t e r s - V o r -
stadt bifindl'cken Fahrt i i f fe , a ls : Zmmcre l l «
r>chtusigsi!iückf, Btt tgewarid und B i t t zeug ,
bann z>^ei Pferde, d>e» Kühe , zwe» große
Wirlhschaftsrvagenund ein S i c y l l w a g e r l , y-»
wil l iget, und hte^u drt» Termine, und zlvar:
Huf den ZO. J u l i , i I . August und I . Gcplcm«
bar l . I , , jcdl^mol vos' 9 bls 12 Uhr Vornn t -
tags, und von Z bls 6 Uhr siachmina^s vor
tnsem k. k. G t a d l e ul>d s^drecdt t mtt dcm
B^saye desslNMl n o t d c r > / d o ß , rvclin dlesc
^ah'N'sse weder b?> der ersten noch zweiten
Fcilbiechungstagssyung um del, Schätzung^
delrag oder dürübcr an M a n n gtbrachl werden
könnten, selbe bel der dr»tten auch unter d^m
Schatzungsbetrage hin'sn^cg^den werden wür-
den. — Laibach am Zo. I u l » i 6 3 8 .

Nermlschte H7erlautbarttnOen.
Z. 9L0., (>) Nr . 2I07.

E d i c t.
Von dem Bcjilksgcrichte Haasberg rvird hie-

wit bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen dcs
Herrn Johann Karl Roömann Die executive Feil-
binhung dc'r Federung dcs Gregor Gornig von
Märccosbsck, aus dem Schuldscheine clcio. 25>
Februar »626 pr. 265 fi. , supeli.itcibulirt, auf Lie
Forderung des Franz Mosche v^'n S t . Pei l p i .
255 st. aus dem Kaufverträge 6clo. 22. Iannev
2,799, wacher Kaufvertrag aber auf den, dem

Anton Andlavitz zu Porezhe gehösigen, dem Gute
Schivihhofsn sub Fol^ 54, Rcct. Nr . 2, dienstba»
rcn Acker Kcltiüaüz intabulirt sst, wegen scduldi.
digen 46 fi. 2 0 ^ . samml Zinsen und Kosten bewil--
li^et, m,o dazu der 2.> der 17. Uno 5». August
I. I . , jedesmal Vormittags von 9'bis ,2 Uhr
bei diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worsen, daß diese Forderung bei der ersten und
zweiten FeilbiethungScagsatzung nur um den Nenn'
werth, bei oer trilleU aber ciuch unter dem NeiM^
werthe verkauft werden wird.

Bezirksgericht Haasbcrg am ,^. J u l i löZ6.

Z ' 93ä. ( l ) N l . 1604.
. , G ^ i c t.

Von dem Wczirtt'sscrichte des Herzogthums
Gottschee wi ld dicmit ailgcmci:, dc.^nnt gemacht:
Es sey auf Ansuchen beK Math. IaMtsch von
Ort Nr. »ci, in die neuerliche Versteigerung der
von Johann IaNitsch erstandenen, zu Niederlo-
fchie 5uti Recl. Nr . »? und Haus -N r . 5 liegende
/̂4 Urb. Hul?e, rrege«, nicht zugehaltenen bicita«

NonZbedingnisscn gewiliigct, und hiezu die Tag»
satzung auf dcn 2o. August l . I . BovmittagH
9 Uhr in Loco der Realität mit dem Bem/rien
angeordnet worden, daß sclbc zw^r um dcn frü-
hern Meistdolhbctrag pr. 5oÜ si. — tt. M . M ,
werde aufgerufen, jedccd auch unter demselben
auf Gefahr und Kosten 5cö frühern SistetMs
lrerdl' hilitangegeben ircrkc».

Nezirtögerichl Gottschcc am 6. J u l i ,329.

E d i c t .
Von dcm Be/,irtsgerichte des Herzogthums

Gottfchec wird hlcmit dct.nnl gemacht: O5 seye
üdcr Ansuchen ecp Herrn I . G. Skribe, durch
Herrn Doctor Wurz l ^ä ' , rriter Johann Eppich
von Welss^nstcin, in die cxecut. Fcilbi^hung eer
zu Weiscnslcin Nr. Z liegenden^ dem Herjog.
lhume Gotlscbee ^ub Rccl. Nr . ^9» und 79g
d'ltnstl-'aren " ,^ Hude> im Schäh^gswerthe v'cn
2öo ft., wegen schuldigen ,97 ft. >g tr. ^ . M ^ .
gewill iglt, und wegen Vornahme derselben die
Tazsahungen in Loco der Realnät auf den 9.
und 2b. August und 12. September, jederzeit
Bormittags um 9 Uhr mit dem Beisätze angeordnet
wordcn, dah falls dicsc Rraiilätcn'neder bei dtr
ersien noä) zweiten Fc»ioicthung um oder über
den SchäyunOöwerth angebracht werken könnten,
selbe bci oer 3. auch u-tter der Schätzung hintan«
geHkben werccn würden.

Die Licitationödedingnisse, tas Schähungg«
Protocol! und der Orundduchscxtract l'önnen iu-
ten gewöhnlichen Amiösiundcn bclm Bczirksge»
richte eingesehen wcrdi,'».

Bezirlsgetich: Gottfchee am iL. J u l i ,336.

Z . loo». (1) Nr. 79,.
F e i l b i e t h u n g s -G 5 i c t .

Vom Bezirlsgenchte Senofchillch wird biemit
tund gemacht: Ss s?y auf Anlangen des Ma l lh .
Premru von Grotzubllöw, Eessionär deö He«w

(Z.. Inlett.-Blatt Nr. 67 d. zi. Juli iSW.)
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Jos. 2ougnl, wider Johann Dalm; vö» Bcüne, we«
gen schuldiger lZc, ft. 45 kr. c. z. o., in die exe-
cutive Feilbiethungder gegnerischen, ocr Herrschaft
Luegg l^lil, Urb Nr. »5i et Z54 zinsbaren, ge«
richtlich auf 643fl. ä,-» kr. und 2gI st. ̂ a, kr. geschätz«
ten Zweidrittelhudcn ge,vilNlzet, und zu ceren
Abhaltung im Orte Vrün? del «. Termin auf dcn
7. August, der zweite quf den i . Sepleinber, und
der dritte auf deu 1. October l. F., jedeölNäl Vor»
mittags um 9 Uhr mit oem Beisatze bestimmt

worden, daß, faNs diese Realitäten weder bei d«5
^. noch zweiten Feildielhuligstagsahung um den
Schätzmigvwertl) oder darüber an Mann gebracht
werden konnten, solche bei 0er dritten auch untee
demselben hintaügcgeben werden würden. Wovon
die Kauflustigen mit dem Bedeuten "erständiget
werden, dsß die Schätzung und Licltatlansbc.
dingnisse hieramts eingekhen, oder davon Ubschris«
ten erhoben werden klinncn.

Bezirlsgelichl Senaschitsch den Z. Ju l i lüZL»

Z . 956. l . )
Van der Bezirksobrigkeit Reifnih werden« nachstehe»l»? militärpflichtige Individuen, als:

Iaocb Perz i8 l6 Rcifnitz 5 auf die Vorladung nicht tlfchieuen.
Iohatlt, Poje „ „ 59^ detto
Peter Zimmermann „ Büchelsdovf 3'4! delto
Franz Rottc,r ^ Hofiern ! l l ! - detto
Johann Knaus „ Podpaliane ^ 6̂  detts
Narthelmä iieuz „ Raune !»^! detts
Thomas-Kovazhizh », „ :«) drtto^

.Stephan Modih „ . , 3 5 e c t M
, Iah«nn Koviitschitsch „ , Soderschitz !,2> detta
^ Mathias Leusteg v » ^ ^3^ bette

Barihelmä Stuppiz» « , " «6l>! tetto
Barthclm^ Gernig , „ Gorra l25! tetl»
Franz Mallnar .. Schigmarih zIgz ttt ta
Johann Perjathll ^ Weim'tz !22 detto
Anton Kosina „ Sappotok !2c>! bctto
Franz Kovazhizh - „ Podlla:,; !,/, detta
Johann Saiß »L«? Sckigm.iritz 2 , ' zetto'
Johann Krainpt „ Podullaka ^ 4 ' rett»
Gregor Boih ., Rotitnitz ^ 4 dctts
Joseph Kovazhizf) »6,6 Sappoiot ,! ,̂ z detto

hiemit vorgeladen, siä? läliqstknö binnen vier Monaten so gewiH vor diese Bezirk^odrigseit pessönlich zu
fieNeNf uno ihr unbefugtes Ausbleiben zu rechtfertigen, wlöngens oicsclben nach oen bestehenden Vsr«
fchriften behandelt we/d,en. .' ' :

BezirrSobrigteit Neifnih den 4. Ju l i lss33. ,,

' ^ ' ' . W 0 r l a d u ,-q s . I d i c t.
Von der Bezirksobrigfeit Nasscnfuh'Neustädtler Kreises, n-erden nschbenannte Rekrutlrungs«

ssucl)tllnge und raßlos; ablesende Isi^ivldu<en, als:

Z Tauf-und Zunahme Geburtsort ^ Stand Z Eigenschaft

^ , .̂ .. , "—"'ii„',, ,,

, Mart in Irrmann Skcutz 5 ledig 23! ohne Pah abwesen».
2 Matthäus Seaman Gareinawah 2o ), 20 „
I Michael Udoutsch DoNeinawaß » „ 20I »
4 Johann Suppanzhizh Dedenz Z! « 20^
5 Anton îndctsch Tersische b „ 2a« ^
6 Mathias Bedenko Hrastulle 2 « , 20I „

aufaeforderc, binnen drei Monaten sich so gewiß Hieher zu stellen, und ihre Abwesenheit zu rechtwli«
sen, widrigeng dieselben nacb Verlauf dieser Frist nach den besiehenden Vorschriften hehandelt werden,

" Belirlssbrigkcit Nassenfuh am 2a. Jun i ,336-.
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Z' 996- (>) Nr . ,56o.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelstetten

zu Krainburg wird bekannt gemacht: Os scy auf
Ansuchcn der Margarelh Waupoiitsch von Krainburg
in die execlltioe Feilb,ett)u»g des zuin Verlasse
des Valencil, Mrak gehörigen, ill ccr Scadl Krain»
lZurg 5u!) (Zonsc. Nr. 16U gelegenen, der l. f.
Staöt krainburg otßnstdaren Hauses sammt An»
und Zugehör, und des dazu gehörigen ^ Pirkach.
lvaloaiuheils, im Vchähnngsmerlhe von 720 ft.
— kr. M . M . gewilUget, und zur Vornahme der«
selben 5 Tagsahungcn, auf den 17. August, auf
den »5. Septe,nber und auf den >Ü. October 0. I .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr un One 5er
Realität mit dem Beisatze angeordnet worden,
dah wenn diese Rcalilät weder bei der Z. noch
zweiten Tagsahung um oen Schitzungswerth oder
sarübcr a» Mann gebracht werden sollte, selbe bei
der dritten Fetlbiethungstsgsahung auch unter dem«
selben hintangcgeden weiden würde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schahungs«
protocol! und oer Grundbuchscxtraci tonnen bei die-
sem Gerichte während den Amtsstuben eingschcn
werden.

K' K. Bezirksgericht Michelstätlen zu Kram-
burg am l». Ju l i »626.

Z 99». l l )
Kleber Ansuchen der Witwe Hellena Ma»

rsudl wird von dem OltZgrrichte des im Lande
S cyer im Oil ier Krelsc llegcndcli Guies Nudt
hicniit bekamn gcin^cht: es feye zur Erforschung
^no Liquidirung der Verlasses . AiUprccher des am
2 i . .August »UI6 auf der Rtis« nach I l lyr ien ver«
üorhetlen, di?serIurludiction unlelstehenden Kle-m»
^us l r r s Matthäus Maraudt, die Tagsatzung auf
Zcn 25. August l. I . , um 9 Uhr Fsühc in un.
lcrzcichnctcr Ortögerichts « Kanzlei bestimmt war«
den, wozu sowohl ciehf'äm'ge Vcrlahansvrecber,
»ls auch Berlah » Schuldner zu erscheinen vorge.
lasen werden, Erstere, um ihre Ansprüche zu
erweisen, Letztere abcr, um ihre Schuld adzutra«
Ktn , widrigens Erstere die gesetzlich bestimmten
nachtheiligen Folgen, letztere aber ohne weuerö
die Schuld Einklaqung zu gewärtigen haben.

Orlögericht Gm R u d t d e n 2b. Juni »628.

Z . 979. (2) z6 Nr . 9L2.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu,
ssadt! wird allgemein kund gemacht: lZü sey über
Ansuchen deü t. k. krainischen Requisitionösondes,
«nter Vertretung der k. t. Kammerprocuratur,
wider Herrn Joseph v. Fichtenau zu Neustadt!,
in die executive Ieilbielhung der, dem Herrn Geg«
«er gehörigen, der Stadtgilt Neusiadtl «ul, Rcctf.
N r . 20 dienstbaren Realitäten, bestehend aus ei»
ner Dreschtenne und dem dabei befindlichen Gras«
«nd Gemüsegarten sammt Harpfe, und aus ei«
nem hei Kürhisoorf liegenden Acke^ im gerichtli«

chcn Sckähungswertheps. 37a st., dann de?, der
Zapfischen lÄilt eul, Rectf. Nr 5 Vli eindienenden'/,
Hude zu GutcnVorf, im gerichtlichen Schätznngswer»
the pr. ^5« st. M . M. , wegen vermög buchhal«
terischer Erledigung clciu. Ic). Decrmbes »632, Z .
,6 schuldigen Rechnungsers'ahes pr. 2720 fi. 35 ^
kr., und der auf den Betrag von ,9 fi. 55 kr. ge»
mäßigten Oxspcnsen c. «. c., in Folge Zuschrift
des hohen k. f. Staot- und öandrechtes zu Laibach
licln. 24. März iU36, Zahl 22Z6, gewilliget, und
wcrüen wegen deren Vornahme dre> Feilbiclhungs»
tcrminc, als: am »o. J u l i , »0 August und t o .
September ,653, und zwar der in Neustadt! und
Kürb<soolf gelegenen Realitäten jedesmal von
I bis »2 Uhr Vormittags, unL jener zu Guten»
dorf von 3 bis 6 Uhr Nachmittags »n Loco der Rea-
lnät mit dem Anhange anberauml, dah falls diese
Realitäten weder bei oer ersten noch zweiten Feil«
biechungscagsatzung um den gerichtlich erhobenen
Schähuiigswcrch oder carüber an Mann gebracht
wcrdcn soMen, solche bei der dritten auch unter
demsclb.m hintan gegeben werden würden.

Wozu die Licilationslustigen am obigen Tage
und Stunde mn dem Beisahe zu erscheinen eingela»
den werden, daß oie dichfäNigen Lic'talionsbeding«
nisse während den gewöhnlichen AmtSstunoen m
dieser Gcrichcskcmzlei eingesehen werden können.

Bczntsgerichl Ru?eliKH.'f zu Ncustaotl am
20. M a i ,Ü53.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Veräußerungs«

tagsahung wurden nur die der Stadtgilt
Neustadt! emoicnenden Realitäten, als die
Dreschtenne, der Gras- und Gemüsegar-
ten, und der Acker in KürdiZoorf veräußert.

Z. 962. (3) Nr. io53.
cz d i c e.

Alle Jene, welche be, dem Perlasse d?v zu
Blündcl im Bezirke Senosct)itsch am 5. Apri l »653
t l ^ 3 w verstorbenen Anna Gcrbeh gcborncn Logar
von Lipscin, aus was immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, ha«
ben selben bei der oiehfalls auf den 3«. Ju l i iL36
Vormittags 9 Uhr vor dirsem Gcnchte onberaum»
ten Liquidations' und AbhantlungiZiagsahung an«
zumelden und carzutbun, wii^rigens sie sich die
Folgen deS § . 6 , 4 b. G. B. ftlbst zuzuschreiben
haben würden.

Bezirksgericht Schnceberg 2L. Jun i »LIL.

Z. wo3. (1)

^ . nn 0 Qc 6.
Ich gebe mir die Ehre gehorsamst anzu«

zeigen, daß ich für heur'ge Winterszei t nnt
emem ganz fnschen, wohlasscrluten Rauch»
Waarenlager vcrschcn o»n, ul id daher ganz
in d.r Lag? m»ch bi f inde, den 1 ' . I ' . hohen
Herrschaften jede gewünscht Bestellung Ze,
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sägend zu effectuiren. Von feinster Gattung
Pelzwaare abstufend b^ zur ordmalen zu
den billigsten Preisen und von schönster solide;
fier Arbclt wird stets zur geeigneten Abnahme
hertit seyn, und ich, werde alles aufbiethen,
um als Anfanger den Credit der ?. IV Herren
und Damen zu erwerben und zu erhallen.

Weiteres sind be, nur d»e modernsten
Kapplln für den Sommer bllllgst zuhaben.

Mein Gewölk lfi am Hauvlplatze Nr. ,2
im Eantonischen Hause, und bine um genng-
UN Zuspruch.

Franz Scherz,
Kürichnermelster.

3». 999 ^ )
Da wir unsere Rechnungen all-

wöchentlich abschließen, so bringen
wir hiemit zur allgemeinen Kenntniß,
daß uns alle, was immer für Na-
men habende Forderungen nnt En-
de jeder Woche um so sicherer vorzu-
legen seyen, widrigens ein spateres
Nachsuchen nicht, berücksichtigt wer-
den würde.

Laibaä> am 19. Juli i336.
Die Unternehmer der Vertie-

fungs-Arbeiten im Lai-
bach-Flusse.

I n dem Hause Nr. 28, auf dem
CongreßplalZ, ist eine Wohnung im
zweiten, Stock, bestehend in drei Zim-
mern mit der Aussicht auf den Burg-
platz, nebstKüche, Speis und Keller,
zu Michaeli beziehbar zu vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt der
HauseigenthüwerFerd. Ios. Schmidt
und die Herren Gebrüder Kuckh m
Comp. in̂  Laibach.

Z. g9<-.. (2)

Widerruf und Warnung.
Ich Tefert'gte widerrufe hicmit alle von

M V , wem immer ausgestellte Vollmachten
HM j.eZUM- frühern, Dato,, derZcjM, daß ich

kein auf den Grund einer solchen altem Voll-
macht m meinem Namen geschlossenes Geschäft
als für mich verbindlich a,ierkenncli werbe.
Gleichzettiq ersuche ich dle Herren Handslslcute
und Professtomlieii jcdcr Ar t , wcyer Waarell
noch Arbeit für meine Rechnung auf Elcdit zu
liefern, und erkläre, daß ich weder Gewölbt
noch andere Schulden, welche ohne meine aus<
drückllche Einwilligung auf meinen Namen
von..einem Dritten gemacht werden s^lttcn, bc,
zahlen werde.

Laibach dcn 17. Jul i 1833.
M a r i a verwitwete' 3 epuschltz^

geborne Rudolph.

3- 97 l- (2)

Joseph Pergmann,
Gastgeber ln jemem eigenen Hause

N r . ä2, zur T r a u b e / i n Lack,
hat die Ehre/ den?, " l . Herren Freunden Aei-
ner Lustfahrien aus Lalbach, ergebensi ann^
zeigen, Daß er nicht nur mit guten Wemen
verschiedener Gattungen nebsl Bl?r versehen Ni,
sondern sich auch bcnn'ihen w i rd , durch sehr
schmackhafte Spelseu, schnelle Dedi>nung u«^
Bllligkelt dlt Zufricdcnhcli der Herren Gaste
zu erläligen. — Da er den ganzen zweite»
Stock mlt nttt eingerichteten Zimmern un>
besonders guten Betten bloß für Durchreifende
und für jene, die sich vielleicht Monalc lang m
Lack aufhalten wolUcn, bereit halt, dabei auch
einen schönen Garten mit emer Kegclstäne be-
sitzt, so hofft er um so mehr mit einem zahl-
eichen Besuche bcch:t zu werden.

Z. 965, (2)
Eine verwitwete Frau, von mitt-

lerem Alter, wünscht auf das Land
entweder auf eine Herrschaft, oder
sonst in ein Pnvathaus als Wlrw-
schafterinn unterzukommen. Sie ist
von guter Condmte, hat vorzügliche.
Kenntnisse in jeder Handarbeit, so
wie sie auch im Stande ist, Kindern
Unterricht zu ertheilen; ferners ist sie
in der Hauswirthschaft, im Feld-
und Gartenbaue wohl erfahren.

Das Nähere erfahrt man in der̂
deutschen Gasse Haus Nr. 176, im
zweiten Stocke rückwärts.



Kundmachung.

<Oon der k. k. Camera!-Gefallen-Verwaltung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die in I l l ynen und dem Hüsienlanoe bestehenden landesfürstllchen Weg-und Brückenmau-
then dann Ueberfuhren auf Em Jah r , und zwar vom i . November ,«56 bis Ende October
,6 )9 , oder auf drei Jahre, und zwar vom 1. November »6)5 bis Ende October iöä>, im
Wege der öffentlichen Versteigerung nach folgenden Bestimmungen m Packt gegeben werden.

1. D ie Versteigerung wird bei derselben Tagsatzung zuerst für die emjadrige, und
dann für die dreijährige Zeitfnst abgehalten, und im Falle eines günstigen Erfolges für die
längere oder kürzere Pachtzeit mit demjenigen der Vertrag abgeschlossen werden, dessen An-

. both über den Ausrufspreis sich als der vorteilhafteste darstellen wird.

» «. Aus dem anliegenden Ausweise sind die Namen der Hauptstationen und der ihnrn
allenfalls zugetheilten Fi l ia l . EinHebungen (Wehrmauthen), tne an denselben einzuhebenden
Gebühren sammt dem Ausrufspreise derselben zu entnehmen. I n diesem Auswege ist auch
der Or t uno Tag angegeben, an welchem die Versteigerung einer jeden Sta t ion vorgenom-
men werden wird.

3. Zu diesen Versteigerungen werden alle Jene zugelassen, welche nach den Landes-
gesetzen zu solchen Geschäften geeignet uno die bedungene Sicherheit zu leisten im Stande sind.

H. Wer im Namen eines Andern einen Anboth macht, muß sick mit der gehörig le-
galisirten Vollmacht seines Machtgebers bei der Commission vor der Licttation ausweisen,
und diese ihr übergeben.

Es ist gestattet, schriftliche Anböthe für die Wegmauthpacktungen einzureichen, und
zwar auf die Pachtung bloß einer ooer auch mehrerer Stat ionen, insofern dieselben
bei derselben Tagfahrt ausgebothen werden, was aus dem im §> 2. angeführten Ausweise
ersichtlich ist, wobei der Offerenr auch die Beringung stellen kann, daß scin Anerbiethen
Nur für den Fall gelte wenn ihm der ganze Complex, für den er den Anboth stellte, ohne Aus-
scheidung irgend einer S ta t ion überlassen werde.

5. Be i den schriftlichen Anbothen ist Folgendes zu beobachten:

«) Dieselben müssen mit dem zufolge des §. 9 dieser Kundmachung als vorlausige Cau«
tion sicher zu stellenden Betrag im Baren oder in Staatspapieren nach dem letzt bekannten
börsemaßigen surse belegt, oder mit dem Beweise, daß dieser Betrag bei einer Aerarial-
Casse, oder einem Gefällsamte im Baren oder in Staatspapieren nach dem Cmswerthe
erlegt, oder hypothekarisch, pupillarisch sicher gestellt worden sey, daher soweit es sich um
eme hypothekarische Slcderstellung handelt, mit der landtafiicden oder grundbüchlich einver-
leibten Borschreidung, dem Grundbuchs- oder Landtafel-Extracts uno der gerichtlichen
Schatzungs - Urkunde der Hypothek verjehen seyn.

6) Dieselben müssen vor der Beendigung der Versteigerung dem zur Abhaltung der-
selben bestimmten, im Ausweise benannten Amte, oder dem Licitations-Commissar versie-
gelt übergeben werden-

<-) D ie schriftlichen Anböthe müssen den Be t rag , der für jede S ta t i on angebothen
w i r d , in fahlen und Buchstaben deutlich ausdrücken, und sind von dem Andothsteller mit
dem Vor -und Zunamen/ dann Charakter und Wohnort des Ausstellers zu unterzeichnen.
Parteien, welche nicht ichreiben können, haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu un-
terfertigen, und dasselbe nebst dem von dem NamensfeNiger ut.d noch einem Zeugen unter
fertigen zu lassen, deren Charakrer und Wobnort ebenfalls anzugeben ist. Wenn mehrere
Pelsonm gemeinschaftliche ein schriftliches Offert ausstellen, so baben sie in dcm Offerte
beizusetzen, daß s'e sich als Mitschuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und
ANe für Einen dem Gefälls-Aerar zur Erfülttma der Pachtbedtngungen verbinden. Zugleich
müssen sie in dcm Offerte jenen Mitofferenten namhaft machen, an welchen allein die Ueber-
gabe oes Pachtobjectes geschehen kann.

äj Diese Anböthe dürfen durch keine, den Licitations -Bedingungen nicht entsprechen-
de Klauseln beschrankt senn, viellmcbr müssen dieselben die Versicherung enthalten, daß
der Offerent die in der Kundmackunq enthaltenen, und die bei der mündlichen Licitation .
vorgelesenen, in das Licltatlons-Protocoll aufgenommenen Vertrags-Bedingungen genau
befolgen wolle.

e) Die schriftlichen Offerte können, so wie die mündlichen, auf eine einjährige oder
dreijährige Pachtperiode oder auf beide zugleich gestellt werden.

(Z. Amts .B la t t N r . 67. den 21. J u l i ,338) 1



t) Voniaußen müssen diese Eingaöen mit der Aufschrift bezeichnet seyn: ,.Anboth
^ z u r Pachtung oer Mauths ta t ion" (folgt der Name der Station).

" Ein Formular einesisolchen Offertes folgt unten zur Einsicht.

3) Die schriftlichen Offerte sind von dem Zeitpuncte der Einreichung fur die Offerenten,
für die Gefalls-Verwaltung aber erst vom Tage, an welchem die Annahme desselben dem
Anbiethenden bekannt gemacht worden ist, verbindlich. Die schriftlichen Offerte werden nach

' beendeter mündlicher Versteigerung, nachdem alle anwesenden Licttanten erklärt haben, kein
weiteres Anboth machen zu wollen, in Gegenwart der Pachtlustigen von dem Licitattons-
Commissar, welchem sie von der Behörde, die sie allenfalls in Empfang nahm/^soglnch.zu
übergeben sind, eröffnet und kund gemacht.

Als Ersteher der Pachtung wird dann, ohne eine weitere Steigerung zuzulassen,
derjenige angesehen, der entweder bei der mündlichen Versteigerung oder nach dem ordnungs-
mäßigen schriftlichen Anböthe, als der Bestbiether erscheint, sofern dieses Bestboth den Aue-
rufspreis erreicht, überschreit̂  und an und für sich zur Annahme und zum Abschlüsse des
Pachtvertrages geeignet erkannt wird.

Hiebet wird, wenn das mündliche und schriftliche Anboth vollkommen gleich seyn
sollte, dem mündlichen, unter zwei oder mehreren schriftlichen Anbotyen aber jenem der
Vorzug gegeben werden, für welches eine, vom LicitatMs-Commissar sogleich vorzuneh-
mende Verlosung entscheidet.

6. Der Pächter hat zur Sichersiellung seines Pachtschillings eine Caution zu leisten,
welche nach seiner Wahl in dem sechsten oder vierten Tdeile des einjährigen Betrages des-
selben zu bestehen hat; im ersten Falle aber muß der Pachtschillmg ^monatlich voraus, im
zweiten Falle nur nach Ende eines jeden Monats entrichtet werden.

7. Diese Caution kann im Barem oder in k. k. Staatspapieren nach dem letztbe- .
kannten börsemäßigen .Cursê oder mittelst Hypothekar-Sicherstellung geleistet werden.

Die Einverleibung der letzteren in den Grundbüchern und Landtafeln geschieht auf
Kosten des Pachters.

8. Jeder Versteigerungslusiige muß den sechsten Theil des für Ein Jahr entfallen-
den Ausrufsprelses, bevor er zur Versteigerung zugelassen wiro, der Commission als vorlau-
fige Caution erlegen. Dieser Erlag kann eben so, wie die obenerwähnte PaHrcaution selbst,
im Baren oder in k. k. Staatspapieren nach dem letztbekannten börsemaßigen Curse ge-
schehen. Auch kann dafür eine einverleibte Pragmatical-Sicherheits-Urkunde mit Beibrin-
gung des Grundbuchs- oder Landtafel-Extrattes und des Schätzungsactes eingelegt werden.

Zur Erleichterung jener bisherigen Mauthpächter, die mit zu licit'ren gesonnen
wären, ist, wenn sie sich m keinem Pachtrückstanoe befinden, und ihre Caution durch ba-
ren Erlag oder in Staatspapiercn geleistet haben, und wenn auf diese Caution bis zum
Zeitpuncte der Versteigerung kein Pfandrecht oder Verboth von jemanden erwirkt worden
ist, eine Erklärung genügend, daß sie ihre bereits für die gegenwärtige Pachtung bestellte
Caution vorläufig als Fortsetzung für ihre künftigen Verpflichtungen ausdehnen.

9. Gleich nach Beendigung der Versteigerung wird die als vorläufige Caution bei-
gebrachte Sicherstellung denen zurückgestellt, welche die Mauth nicht erstanden haben, dem
Bestbietber aber wird dieselbe nur nach gepflogener Richtigstellung der Caution ausgehän-
diget werden. Diese Richtigstellung muß längstens bis zum 20. October i833 geschehen.

10. Nachdem die Limitation einer Mauthstation geschlossen wurde, wird bis zu dem
Augenblicke, wo die Nichtannahme des Anbothes von Seite der competenten Behörde aus-
gesprochen worden ist, kein nachträglicher Anboth angenommen.

1,. Die Uebergabe des Gegenstandes der Pachtung geschieht am 1. November ,833.

12. Der Pächtet tritt rucksichtlich der gepachteten Station und der damit verbun-
denen Gebühren» EinHebung in die Rechte und Verpflichtungen des Aerars.

i3 Dor t , wo Aerarial-Mauthgebaude bestehen, wird, wenn derPächter es wünscht,
. . . wegen miethwelser Ueberlaffung derselben an ihn em Uebereinkommen gepflogen werden.

^ ^ !ä. Die allgemeinen Pachtbedingungen sind aus der Anlage zu entnehmen, die be-
" * sonderen, für die einzelnen Stationen eigens bestehenden Bedingungen können aber vor der

Versteigerung bei den betreffenden Camera!-Bezirks-Verwaltungen in oen gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

ib. Die Licitationen beginnen immer pünctlich um die iote Stunde.

2t. N. vereinte i l l I . kustenl. O-ameraN Nefällen- Verwaltung,

la ib ach am 7. Juli 1838.



A u s w e i s
über die für das M i l . Jahr 1^9 odcr die M i l . Jahre 18Z9, 1640 und l8äi zu verpachtenden Aerarial-
Weg-und Brückenmauth-Stationen, dann'Ueberfuhren in I l lyrien und dem Küstenlande, endlich

über oie für dieselbe Zeit zu verpachtenden W asserm ä u th e zu La ib ach und O b e r l a i b a ä ) .

?§ N a m e n l> e l ^ sü?^Sn',ck Vttsteigerungs. »

^tz ^ ^ - Preis ,, >
! ^ Stationen Gefalle T k 3 O r t T a g !
— ^) 3 2 U

! ̂  Kreuzer fi. ^ kr. D

'! I m i l lyr. Gubernial-Gebiethe. , ,̂- ^
!! Im Laibacher Kreise. -
i< Auf der Wienersiraße.

^ Trojana. l Wegmauch . . 2 l '/2 2 9 0 2 — ^ ^
! ^ ! ^ , . ,/ ^ /Egg ob Podpetsch 2n. Juli iS2S.
^ Kraxen. ! Wcgmauth . . 2 ^ /̂  .2790 - s ^ f ^ ^ ^ ^ , ^ ^ '

^ . ' . - ^ „ s Wcgmauih . 2 1 ^ 2 ^

^'l 'H >.! BrückctNnauth . ' 5 ' ' / . 7^ D ^ " ' «

Tschemutsch. ! Blückcnmauth . ' 2' l ' /2 '/4 Z9»2 — Laibach 2Z. Juli l-SZö.»
! ' bet der k. k. Eameral- V

, Bezirks'Verwaltung >

Linien-Weg- und Brückenmäuthe in
Lajdach, o^nn Was^crmaulye in Lai-

! ! bach uno Odcrlaibach.

! W i e n e r Liniescimmt Linicnwegmauth «, ^ ' / 4 )
! Kuytyal. , s ̂
^ 5 Z263 ^
' ^ Kärntner-Linie. Wumwegmauch 1 '/2 '/̂  )

! ! i?lnlcnwegmauth , 1 '/2 '/z <
s! Kavlstävter.Ln'.ie ^ c 2726 —
' ,. ^ Brückcumauth 2 l ^ )

î  S t . Peters -Vor - kiluenwcgmauth i '/2 7̂  9l2 — s Ort und Tag der Versteigerung»
! ' staor. ^ wird von der k. k. Cameral-Be?»
! >̂ zirks, Verwaltung in kaibach nach?»
^ ,'Polana-Vorsiavt îlncnwegmauch 1 V. V4 L/i7 ^ / traglich bekannt gegeben werden. »

^ ! Tricstcr-Linie /" ^i,ucnwcg- . . ' ' '/2 '/̂  ) l »

,̂ Tyrnall ( Brückenmaulh 1 '/2 ' / , » ^ ^ 7 2 5 ^ - »

ß! Oocrlaibach bclde Wcgmaulh . 5 l V. ^ / »
ßl Acuucr »

»! Laiback und Ober- Wassennauth . Fln.j,d«,„
^ j laioach M!f fsU"g ' " ^ /

z! i Communications-Straße.

5! 5" s, ^ <!m ' s , >/ »/ 5 / ^ — Laibach 2Z. Juli i623. »
^olloch Wcgmauth . 1 /̂  /, ^ o ^derk . k. Cameras >

! Bezirks ^Verwaltung^ »

2 ,



^ - j N a m e n der f , ' , ^ ^ . / Versteigen»,gs- ^

^ L . , ^ - z ^n«°> Ausrufs- ^ ^ i

^H! ! ^ - ü ^ ü - Pms z
! 5 Stationen Gefalle I ^ Z , l> i t > T a g H

! ^ . .,. - U
^ K r e u z e r ft. j k r H

l! ^ Auf der Wurzner oder Villacher V
! ^ Straße. ^ , ^ , „ , 'ß

! ^ c Wegmcntth . . 3 i ' / , V, Z j '
k Würzen < > 6», - f !Z

^ . l ( Brückenmauth 3 i ' / , 7, F > Aßlmg 26. Iu t l i333.!
" ^ be«m Oberrichter <ß

^ ?avabeiAßling ^ Wegmauth . 3 1 ' ^ 7, 336 — 1 l

! ^ Wald Brückmmaulh / , 2 1 ä3, - ^ Radmannsdorf 25. Juli i633.!

^ . S a f n i t z Wegmauch . 2 , '/, 3 ^ _ ^ beiderBez.Obngk. ^

D z Feistritz bei Pirken- Brückcnmauch 2 1 '^ 676— Krainburg 24. Juli t83S. l

^ ' dorf bei der Bez. Obrigkeit ^

A Auf der Kappler Straße. ß

^"" , ^ j Kramische Wcgm. 3 iV , Vi ^ ß
U ß ? Brückent̂ auth . 5 f , ^ ^ > ^ ? ^

« Oberßanker <! , ? L3o — Krainburg 2/l. Juli iZ33. ^
! l Kärntner. Wegm. 2 1 ' >2 l bei derBez.Obngkcit ,i

!^ s Brückcnmauch < 2^ /2 7. f 8

Auf der Klagenfurter Straße. V

Neumarktl Wegmauth . 3 ^'/2 7, 127» ^ ) V

c Wegmauth . 2 t ' / ^ ) Krainburg 2ä. Jul i zL39.^
Krainburg - ^ ! ^ äl6o - r.beiderBez.Obchk. Z

s Wegmauth 2 1 ' / ^ Laibach ,3. Juli i836.1
Zwischenwässemi > 3i5o - beider k. k. Eamerab Z

V Brückenmauth Z ^/2 7, ) Beznks<Verwaltung V

! I m A d e l s b e r g e r K r e i s e . »
V

Auf der Triester Straße. V
!" Senosetsch Wegmauth . ^ '/2 '/, Z425 — ^ V

^ Wegmauth . 2 l '/2 Z ^ ^ , ^
W j Präwald ß ^ , 1762 -^ > Adels berg Zo. Juli iS39.1

^ Brückenmauth . » '/2 7̂  ^ ^beider Bez. Obrigk. ^

! Adelsberg Wegmauth . ! '/̂  V, 6420 - / ^

"B Planina Wcgmauth 3 z'/, ^ 7^^i — Ort und Tag der Versteigerung wird'
^Z vonderk.k.Cam.Bez.Verwatt.inLai-
!Z ^ bach nachtraglich bekannt gegeben
—! A u f de r F i u m a n e r S t r a ß e . we rden . ,.

^ i s i r i t z ° ° i D ° r . ^ W e g « ° m h . 2 . ^ ) ^ ^ j ^ ^ ^ . . J u l i ^

>^ " ^ ^ i Brückmmauth ^ 1 '/2 V^? l beimOrtsrichter j ^

i"^ Sagurie , l Wegmauth . 2 i '/2 33^ - - V



^ N a m e n d e r f ü ? , ^ ü c k Versteigerung- «
V ̂  . , _ ^ - - ^ Ausrufs- -^^ ^ ^ ' ' ^

! ^ ^ . ""b Preis V

1 ^ , Stationen Gefalle ^ ? ! Z ^ r t . T a g >

H ^ ^ ^ Krcuzer fi. l"kr. D

^ I m N e u s t ä d t l e r K r e i s e >

! Auf der Agramer Straße. ^ 8

^ Iessenitz , ! Wegmauth . i '/2 '^ 9« — > ß

! ^ Wegmauth - Z 2 l '/2 1 s Landsiraß ^. August zL36.'̂
r ^ Munkendorf ) 500 ^ ^ bei der Beznks-

^ <- Landstraß Wegmauth '̂  I i V, ^ äo5 — )

^ " Neustadt! ! ! ^ 26Z2 — j « . « « , « '
^ brückenmauth ^ 2 1 ,/ l 5 Rupertshof 3. August l6Z6.

k zu Neustadt!
s Wegmauth 3 z'/, V, 1 belderBez. Obrigk.

<- Treffen ^ » ,oL5 -
^ ^ Brückenmauth z z '/2 '/4 l

.«»««„« W..,..„,. j , , , ^ ^ , « « 7 N . , , .,«...«.««,
V S t . Marem WeZmaulh ? 2 z ^ z ^ o — 1

!8 Auf der Karlsiadter Straße.

i Brückenmauth ! 2 1 ' ^ ^ , 5 3 - ^ Mottl ing 6.August i928.
Mot t l ing <! ^ !- beim Commerz ia l -

l Wegmauth ^ 3 1 ' / ^ ^ 287 — 1 Zol lamte

I m Klagenfurter Kreise. ! !

Aufder Kappler oder SeeländerStraße z

j t

Kappel ^ ^ 600— «5,. ^ , „ l
^ Brückenmauth ä 2 ^ ^ Kappe! 20. I u k lS38.

" l/ -. beimSladtmagi-
». s Wegmauth 1 '/2 ^ ! _̂ strate

^ k ^ Brückenmauth ä 2 ^ I ^ '

_̂ Aufder Unterdrauburger Straße.

^ " Klausen Brückenmauth 2' « '/2 ^20 ^

!
^ Unterdrauburg Wegmauth 2 , '/2 28° Völkermarkt 2 , . Iu l , i 828 .

l Wegmauth 3 1 ' / , V, > be.mStadtmagi-
" Lavamünd 1 ' " 863 - lirate
^ ^ Brückenmauth 2 1 '/2 )

Völkermarkt Wegmauth 2 »/, '/, io3o —

Aufder GriffnerBergstraße.

l Wegmauth 2 z '/t 1 Völkerwarkt 2». Juli iS2S.
Griffen ^ s ^5» -» beimStadtmagi-

^ Brückenmauth 2 R '/? >» strate l



l ^ N a m e n d e r f ^ ^ S ^ c k Versteigerungs- N
« Z — ^ ^ — - Ausrufs-

Z ^«22« Pms , »
^ Stationen Gefalle 3. - ^ . O r t T ag ß

lZ Kreuzer fi. l?r. I

Auf der S t . Veither Straße.

> ^ ' s Wegmaulh . . 3 i'/2 V. i ^ .
D Fnesach ^ ^ 1215 — >
> ^ Brückenmauth 1 '/̂  X H «

» MölbltNg Brückemnauth . 2 l '/2! 99^ ^ V S t . Veit!) 23. Juli,338
I ^ ^bei bir Oez. Obrigk.
l s Wcgmaulh . . Z ,'/^ V / ^ ^
> S t . Veith ^ ^ 5 3967 - H >
> l̂  Btückcnmauth . 3 '/, '/, > / »

» ^ Auf der Leobler Straße. l

» Leobl Wegmauth 3 i '/,' 900 — ^ Klagenfurt 2ä. Juli ^623!
1 ^ . , i ^beider t. k.Eameral^ ll
« Kirschentheuer !. Wegmaulh . 2 l '/2 Zozo — FBez.-Verwaltung 8

8 Linien-Weg-und Brückenmäuthe «
W" in Klagenfurr l

» c Linlen-Wegmautb 1 '/„ '/, H ^ V
« ^ St.Veither-Thor? " > 2580 - >
» ^ Nrückenmauth ^ V '/ ^ ^ V

« Villacher-Thor Linien^Wegmauth < v ,/ 903.— Klagenfurt 2S. Juli i636Z
U^- , bei derk. k.sameral- ß
> Viktr inger-Thor kilnen.Wegmiluth 1 ^ '/̂  1270 - ^ Bez. Verwaltung »

«Q Völkcrmarkter- L«nien-Wegma«lh 1 '/ >/ 912 — >
l Thor - .4 - «

« " I m Villacher Kreise. »

D Auf der Tiroler Straße. >

« Qberdrauburg Wegmauth . . 3 ^/2 ' / ^ l« ^ . ^ j ^ , ^ ^ .5 ^ . 5 , ^ !

W Greifenburg Wegmauth . . 2 ^ v^ j ,90 - ) ' »

I ^ Wegmaulh . - 2 , V ) ^. l
l - Sachftnburg < ,, ^ zI6o - f Spittal 27. Juli i83L«
l f Vrückenmauth . 6 5 ! / , ^ ^ b liderBc,. Ob»,g« »

» ^ Spittal Wegmaulh . . 2 1 '/2 65o — '

« ĉ  . .« ^ Wegmauth . ^ 3 >'/- V4 ) Vil̂ ach 3o. Juli ,833
« Paternwn und) ( , 6 , 0 - bei der k.f. Zo«leg-
» MauthdlUcken ^ Brücke.mauth . 5 ,./^ , ' / , ^ ftätte

V
l , Auf der Salzburger Straße.
« ^ Wegmauth.. . 3 1 '/2 V. ) X »
« Kremsbruck ^ ,̂  6o3 - ^ D
« l ^ Brückenmauth . z '/, '/4 ^ s Gmündt 28. Juli iä38>
« l /beider Be<. Obrig, V
D l ^ Wegmauth . . 2 1 , ^ / ^ keit »
V iGniündt ^ > 760 « s »
« l i Vrüclenmauth . 2 1 '/, > > >



!^ N a m e n der I fü^ .^ Iü6 Versteigerungs- , >
ß ^ 7 5 ^ 7 - Ausrufs- Z

!I ^ - ^ - Pms ^ ' - l
A Stationen Gefalle ß Z ^ . O r t T a g V

^ Kreuzer fi. jkr, D

! Auf der Straße nach Görz und I
z Italien. ^ ü .

! sl Wegmauth 4 3 »'/2 ^ 3 " «
< Pontafel < > ^023 - l
^ s Brückenmauth ä 2 1 7 »

" ' s Wegmauth . 3 l'/2 V4 j Tarvis 2.August lS2Sz
z Raibl < ^ /on — beimexponnttnBe- Z
' ^ ^! Brückenmauth 2 z ^ ^ 7 zirtscommiffariate »

^ Thörl ! Wegmauth . . 3 1 ^ 7, 3ool - »

Arnoldstein ' Brückenmauth 2 1 '/̂  1I4H ». I

^ Auf der Laibacher Straße. »

. ^^Kra inegg Wegmauth . 2 z ^ ioc> - Vil lach 2o. Ju l i i82g
bei der k. t. Zollleg,

" fiätte

! '̂  l
z ^ , Auf der Klagenfutter Straße.

<5 Velden l Wegmauth . 3 i'/^ V4 Ißöo — Villach 3o. Juli 1338
?i ! b«i der t. k. Zollleg- !
! fiätte I

L̂  Weg- und Brückenmäuthe in Villach. I

V i l l a c h O b e r t h o r g e « W e g m a u t h . 2 1 V !
gen T l r o l u . I t a l l e n

F e d e r a u n . B r ü c k e n m a u t h 3 « ' / , »/, < , , ^ ^
/ ' 2356- villach 3t. Juli MS

c Wegmauth . 2 l '/, . bei der k. k. Zollleg« ^
Villach Unterthor ^ " fiFtt« l

! ^ Brückenmauth 2 1 «/ !

! I m kiistl. Gubernial-Gebiethe. j

I m Istrianer Klreise. !
Auf der Straße von Fiume nach

^ Triest.

Pechlin Wegmauth 2 ^ ,^ 3 2 6 1 — ) S t . Mathias 6. August tS33
" >beim t. s. Eommer- ,

Lippa Wegmauth . 2 l ,/ 65» — ) z»al-Zollamte

Obrou Wegmauth . I i ' / - ^ i3 i» — Castelnuovo 7. August iS3S
beim e. k. Bezirks- ,

" Eommlstariate
Auf der Istrianer Postsiraße.

1 Rovigno Wegmauth . 3 ^ / 2 7, 1402— Rovigno 2.August »S3S
beim s. t. Bezirks-

Commiffariate

S t . Michel Wegmauth 2 ^ , '/, , 6 7 6 , - Tapo d'Istria j3.Augustl233
^ ! j Helm t. t. Vezirts- ^

ff l « ^ Eom»iff<lf»at« ^



«^ N a m e n der f, i?^ Stück Versteigerungs- l!
! 2 — > « ^ — . ' ^ ^ ^ Ausrufs' — - — — - — « — — — — ° > I

I ^ _ ^ . Preis
0 Stationen Gefalle ^ k " O r t T a g I
Z ^ Z Z l
^ Kreuzer fi. ^ kr. ^ 8

I m Triester-Gebiethe.

^ Triest, alte Schranke Linienwegmauth 1 '/̂  ^ 5015 — » ^ .

l Triesi,neueSchranke Linienwegmauth 1 '/2 ^ ^2W - / Triest 4. August 1838. A
> " , bei der k.k. Camera!- »

l ö ^ Optschina . Wegmauth . . 2 1 V2 7903 — ' BezirköBerwaltung »

» Basovizza j Wcgmauth . . 2 1 '/2 3500 — ^ 3

»"" I m Görzer Kreise. ß

» Auf der Italiener Straße , ^
Brazzano ^ !̂ Brückenmauth . 2 1 7u 309 - ^ «

Visco ; Wegmauth . . 2 1 V, 620 - / 2.August1838I
s Gradisca I

8! Nogaredo ,, Wegmauth . . 2 1 /̂, 876 — )> beiderBez.Obrigk. ) l

8 Versa Brückenmauth . 5 2V, IV4 2278 »- ^ ) 3
W H ' )3Fugust1833I
U Gradisca Wegmauth . . 2 1 '/2 891 — ^ ^ ^

^ Auf der Triester Straße. , V

» Duino Wegmauth . . 2 1 ^ 2271 - ! !ß
» s Monfalcone ^.August 1838.̂
V tz Wegmauth . . 1 V. "4 ^ )beim?. k. Commer-
1 -« Monfalcone ^ ? 1620 — ^ M-ZoUamte
I , / Brückenmauth . 1 ^ ' / ^ ^

» ^ ^ Wegmauth . . 2 1 V. Z ^ ^ i 6.August1838.
» »̂  Merna .? d. 2079 — bei der k. k. Cameral-
« ) Brückenmauth , 1 1/. ', ^ Bezirks-Verwaltung

8 Auf der Wippacher Straße.

z ^ V Wegmauth . , 3 1 " 2/ , Gorz 6. August 1838.
3 Heidenschast ^ ^ '. 1224 — bei der k. k. Cameral-
» / Brückenmauth . 1 '/ »/ I Bezirks-Verwaltung

ß N W e g - u n d Brückenmauthe/dann
N Ueberfuhren in Görz.

» Tr iester-Straße ! Wegmauth . . 1 '/ «/ 1429 — ^ ^

W W i e n e r - S t r a ß e Wegmauth . . I ^ 7, 2752 - Z ^>7.August1838

» lKarn tner« St raße Wegmauth . ^ 2 1 '/ 1671 f , ^

V IsNitzbrücke ^ Brückenmauth^^ 2 1 ^ ! ^ ^ ^ /Bezirksv^^^^^^^

D iever ^ 6.August1838
W Per- H ^ '

« 'Podgorra (Überf.überd. " ^ 3 1V^ '/, !. ^ 2 4 « . /
l Mainizza /Isonzo-Fluß 3 3 I V2 ^ ^ »
> Messe Uberfuhrüber 2 2 1 V2 W - Monfalcone 4. August 1838.»
» , den Torre ^ beimk.k.Commerzial- D
» l . ! Zollamte »



^ - N a m e n d e r f.^^Snlck Versteigerungs-

i k ^ " " " ^ L ^ - Ausrufŝ  ̂ - ^ 5 ' '

Z , ^ l « ^ « Preis
!,H Stationen Gefalle K !' Z O r t Tag

^ ^ ^ „ I '^m;cr ' "^fl. skr.

Auf der Kärntner Straße. '

Mittelpret. Wegmauth . . 2 1 '/, 225 — ^

^ Wegmauth. . 3 1 ' / '/, ^ ^ Flitsch 9. August iö5L
" Flltsch. > ^ ) 692 - >beidcr Bez.Obngk. '

^ Brückenmauth . 3 1 ^ 2/ i ^

Karfreidt. Wegmauth . . , ^ '^ I71 — / ^

Woltschach. Wegmauth . . 2 1 '/, !<n —
V ^ Wegmauth . . , >/ ',

Canale. ^ < 6 3 6 — Canale zo.AugustiL26
^ Brückenmauth . , ^ ^ ^ bei der Bez. Ohrigk.

Plqva. Wegmauth'. . - 2 1 7, 58o —



Formu la r
_i^- eines schriftlichen Offertes

(Von Innen).

^ c h Endesgefertigter biethe für die Pachtung der Mauthssation (folgt der Name der Stativs,) für
dle Zeit vom z. Ziouember ,83Ü b,s Ende October 1 8 I 9 , oder vom , . November i 833 bi5 <3r.de
October 1841 den Iahrespachtjchlllmg von (Gelbb trag ,n Z'ffein) das ,st,
(Geldoetra^ in Buchstaben) wobei ich die Versicherung beifüge, l^ß »ch die «n der Ankündigung und
in del, Contracts-Bedlngmssen enthaltenen Belttminungen genau befolgen w rde. Als vorlansigä
Eaution lege ich im Anschlüsse den Bei ra^ von . . . . ^ » ^ e n . . Kreuzer bei , oder lege
ich dle nachfolgenden Urkunden be i , welche die Hypothekar»G'cherheit »m Betrage von . . .
Gulden . . . Kreuzer nachweisen (sind die be»llegen0en Documente anzugeben) rdcr lege ich die
Cassa-Qul t tung über das ttlegte VablUni bei,

, . . . . , . . am i L 3

(3,'Zenhandlste Unters^!'>ft mit Angabe
deß <3yaiaklers und Aufemhal isonev).

( V o n Außen).

(Nebst der Adresse der BeHorde, an welche das Offert cmZesendet w n d , „nd Bezeichnung
des Vetrages des beiliegenden Geldes oder der Obligationen oder des Getragen ocr Sichlr>!eäung dlr
Urkunde) Offert für die Pachtung der Mauthstat,on (folgt der Name der E t N l u r , ) .

* " unter welchen die neuerliche Verpachtung dec Weg-uni) Bnickenmauthen, dann Ucberfuhren
Sta t t findet.

Erskens: ^ s e m Pachter wird das Nechl c ingeraamt, die für die geachtete S t a t i o n oder
Sta t ionen gesetzlich bezllMAten Mauthgebührcn nach den bestchendcn Taclf^n unl> V^rschr l f i ln
emHuyedln. ,'

De r Tar i f und eine Zusammensiellun) d?r'wichtigsten Mauthncrfchriften werden demselben
bei der Ucbergabe cer S t a l l e n verzeichnet gegcn Empfangs» Heslal l i ju!^ eingtyä„0lgi werden.

Z w e i t e n s : Bei den sogenannten Wehrmauthen oder F i l i a l -S tc iüonen lrcten die näm-
lichen Wegmaulhgedühren, wie be, den Haupl!t<n»onen em. <3« unterlag,>; oh^' diesen Gebühren
del den Weyrmau l t ) , S.'at,ones> nur jene Par te ien , welche tie Huuptstotwl! ^^ fah len oder in i l V ' c i ,

' > umtrelb'en, d. «. solche Parteien, welche vor. dem HaupisOrankcn o^n dcr mauchuftlchilgcn S l raße
ablenken, und dleselbe hinter 0t«siin Schranken wieoer der.üycn.

D le Brückenmauch« Gebühren aber sind bei den Wehrmauth« Stauonen nur «nsoweit «in-
zuHeben, als d,e maulhpstlchtlgen Brücken wn-kllch denll^,t^ werden. '

D r i t t e n s : Dem Pächter werden dle bei den G t n w l i e n befindlichen Schrankenbäume und^
I u g e h ö r , insoweit sie em Elgenchuln dks Aerarlums sind, und unter dcc B^diNgUlig unentgrl^llcy
überlassen, daß er d»e etwa nothwendigen Reparaturen an dln.selden aus Eigenem best^n^c, und sie
ln demselben Zustande, als sie »hm übergeben worden sind, be» Beendigung semer Pachrzett dem
Nerar lum zurücksseUe. W o keme Schranken btstchen, oder die alien cza.ij unbrauchbar geworden
sind, hat der Pächfcr für die Herstellung eines neuen Sch inkens zu sorqcn, der ,n diesem Falle
dergestalt snn ^lge^l l )um verbleibt, daß er nach Ende der pachten sich mit seinem allfälllgen Nach-
folger abfinden, oder den Schranken wegnehmen lassen kann.

^ , V i e r t e n s : Der Pachter ist weder berechtigt, die ihm verpachtete E t a t i o n in eine andere
Ortschaft zu uerlegen, noch dieselbe von der S t raße , an der sit dermal slehl, zu entfernen, noch
überdauvt den SHranken elgenlnachtig zu versetzen. Es stshl jedoch demselben f re i , eine andere Auf«
sinlunq dts Schran'kens be, der Befalls« Behörde anjusuchen, welche sich das Recht vorbehält, dazu
,5?re OlnwMigung »m ^inuerftandniffe mu der p^lltlschen Bchorde zu ertheilen, wenn leme Ansiande
d^^egen obwalten.

F ü n f t e n s : Der Pachter iss verbunden/ die Parteien anständig zu behandeln und bei Tag
und Nacht ohne Aufenthalt zu e^ediren, Es llegt >h<n o d , den Re,sen0esi, ,^uhrleMen und Vlch-
l re ibern, dle stinen Schranken dt l t - l ten, d>e Gebühren außer dem Amie auf der lKtraße abzuneh,
men , lind die auf den cnlrlchtelen '^etlag lautende Bolle'e auf Verlangen ell 'zuhändlgcn, »vie nlcht
Minder zur Nachtzeit den Play aa, Gchianken ergteblg zu dtteuchten.

Er ist verbunden, eine von dcr Gefäils»Behörde bestätigte und leserliche Gebühren-Ta-
belle an dem sichlbarsien und zuZangllchstcn Plahe a u ^ l h a l d OeS Emhebutigt,^>caIcS anzuheften,
und während dec ganzen Pachtzm angeheftet zu lassen.



I m Fa8e der NiStbefolgung dieser Vorschriften verfällt der Pächter in tine Gtr^fe vsn
l bis lc» Gulden/ welche die Bezirke, Verwaltung von Fall zu Fall nach dm Umstanden bemessen wird.

Sechstens: D>e Beischcffung der Wegmauth, Vallorbolleten bkldt dem Pachter überlasse,
es wild jedoch drmlelben t«n Formular vorgezelchnet werden, nach ^velcheln die Boaeten geblucki er-
scheinen müssen, und die Verausgabung emer anders geformten oder geschrlebentn Bollete wird der oer»
weigerten Elfolgung emcr Boäete gleich geachtet.

Siebentens: Wird von einem Pächter die Mauih in einem Fage abgenommen, in welchem sie
nicht gebühn, oder wird von einer Parte« em höherer B«lrag lingeftoben, alslftsehlich bestimmt ,st,
so verwirkt der Pachter eine Strafe m dem zwanjlgfachen Beirage o<S zur Ungebühr bewogenen
Maulhgeld's, unabhängig von jenen Strafen, dle »hn >m Grunde der Strafgestye noch treffen könnten.

Achtens: Verweigert eine Partei bei Pafsirung des Schrankens »der der Brücke die <3nt«
richtung der Gebühren, oder wollte si? den Echianken gewaltsam überschreiten, so ,st der Pächter
berechtigt, den Beistand der Obrigkeit geziemend anzurufen, und dlefelbe verpflichtet, diesen Beistand
zu leisten.

Neumens: Das Verfahren über die Verkürzungen der Mauthgebühr wird von den nach
dem'Gtseye hlezu berufenen Behörden gepflogen. Der Pachter ist jedoch berecbngt, von denjenigen,
die er »n einer solchen Gefal l t Ueberlretung betritt, das sieben - und e»n holbfache der Gebühr als
Glchcrstellung der Strafe m Barem einzuheben, worüber er eme schriftliche Btftätigung zu erlhellen
har. Auf das Verlangen des Pächters oder des Beschuldigten wird be» dem nächsten Z o l l - , Nerzeh,
rungsNeuer- oder Eonirollsamte ober dem nächsten für die Untersuchungen über Gefall» - Uebertrelun«
gen bestellten Beamten, oder wenn sich em? Obr^kor naher besindel, bei derselben tne 2hatbeschrei«
bung aufgenommen, und über dieselbe weller nach dem Gesetz« vorgegangen. D»e wegen den g«dach<
ten Gefalle-Be'küi-zungen elnftltßenden Strafgelder fallen, nach Abzug der Kosten des Verfahrens,
soweit dlese Kosten nicht von dem Beschuldigten oder Verurthe,lten vergütet werden, dem Pachter zu.

Zehntens: Die Entscheidung der sich auf die EinHebung und Handhabung der Mauth
beziehende» Enremgkelten zwischen den Pachten und dm Parteien steht den sameral-Behörden zu.
Der Pachter lft daher oerbtnidcn, den Gefalls-Behörden über alle Maulh-Angelegenheiten, je nach«
dem sie es fordern, schriftlich oder mündlich Rede und Antwort zu geben. Diese Dehöiden sind be»
rechliqt , ihm hlezu im Falle der Wngerung oder Untetlassung durch Gtrafbothen oder auf andere
glsetzllcke Art zu verhalten. Gegen d>e Entscheidung 0er 5a,neral < Vejirks - Verwaltung kann binnen
r>er Wochen der Recurs an d»e k. k. EaiTleral«Gefallen - Verwaltung, und gegen bze sntlcheidung der
letzten gleichfalls binnen vier Wochen an tue k. f. aageme,ne Hofkammer ergriffen werden.

Ei l f tens: Der Pachter »st verst'cktet, auf die Befolgung der illyrischeküstenl. Gubernials
^ i r cu la r -Vero ,dnung vom "/28 Juni i6Z7 Zahl " ^ V ^ ? » rücssichtllch der Ucberladung zu wachen,

und d>e Anjelge hlevon an d»e nächste polttlfcht Obrigkeit oder das nächste Z o l l - , Verzthlungssseuer»
oder^ >?ontrl)ll<lamt zu machen, je nachdem e»n oder das andlre Amt auf dem Wege, in deren Rich«
tuna das Fuhrwerk zieht, der Mauthstatwn naher liegt. Wird die Anzeige richtig befunden, so .
gebührt ihm das Drit tel des eingebrachten GtrofbetrageS.

Zwölftens: Dem Pachter steht das Recht, die Parteien zur Vorzeigung der Mauth-
bollete von der zurückgelegten letzten Station zu verhalten, nicht zu.

Dreizehntens: Der Pachter verbindet sich zur Leistung einer Caution, welche, wenn
der Pachter den Pachtschllling monatlich ,n vorhinein zu zahlen übernimmt, <m sechsten Theile de»
e'njahrtqen Betrage« desselben zu beftehe»i hat; wenn der Pachter es aber vorzieht, denselben erst nach
Ablauf eines jeden Monats zu berichtigen, M dem vierten Theile des jährlichen Pachtschlllings zu
erlegen kommt, und dle spätestens bis 20. October l338 b«i der Bezute-Verwaltung geleistet
werden muß.

Vierzehntens: Der Pachter hat selbst für seine Unterkunft zu sorgen, bort aber, wo
vlerarlalgebaude uorhandm sind, »n welchen derselbe untergebracht werben kann, wi rb, wenn kein
Hinderniß obwaltet, wegen seiner Unterbringung m denselben mit ihm eme besondere Verhandlung ge,
pflogen werden.

FÜnfzehntens: Den Pachtschilling hat der Pächter auf seine Gefahr und Kosten an die
ihm bestimmte Easse abzuführen, und zwar m monatlichen gleichen Raien, welche bis spätestens am
10. eines jeden Monats zu bezahlen sind.

Scchzehntens: Wenn e»nem Pachter durch t in Elementar-Creigniß oder durch eine an»
dcre Veranlassung d»e Benützung des gepachteten Objectes nach dem von ihm zu liefernden Beweise
durch einen Zeitraum von wenigstens ,4 Tagen ununterbrochen gänzlich entzogen worden »st, so »ft
derselbe blicht,get, eine angemessene Vergütung des erlittenen Schadens anzusprechen, welche Ver»
güiunq aber d>e für die Ze«i der entzogenen Benützung des Pachlobjectes entfallende Pachtschlllmgs,
Quote nicht übersteigen darf. Daqegen lassen alle übrigen Zufalleunb Zreign»sse, die bloß auf eme
Verminderung dks Pachtertragts ,n gvößerlM oder geringerem Maße einwirken, den Pachter, der
folal'ch den dadurch herbeigeführten Abfall am Ertrage des gepachteten Objectes ohne e»nen Anspruch
auf tine Entschädigung zu tragen hat.

Die EntschädigungSgesuche wegen ent<oaener Benüyung des Pachtobjectes müssen hinnen dt?
vcremvtorischen Frist von drel Monaten vom Tage der Behebung des Hindernisses ter Benützung be»
her 3?szirkebchörde, in d,ren Bezirke die Mauihstation gelegen »st/ überreicht «verden, widrigenfaNs
«uf soiche Gesuche keine Rücksicht genommen werden wi rd .



Siebmzehntens: Für dea Fall, w»nn de« Pachttr hit »lrtrag«maßig<n Nidmgungen
nicht genaa erfüllen sollte, steht eS den m»t der Sorge für d,e Er fü l lung des Venrages deauflruglen
Behörden fre», alle jene Maßregeln zu ergreifen, d»e zur unaufgchaltenen Erfül lung des Vertrages
f ü h r e n , wogegen adcc auch dem Panier der Rechtsweg für alle Ansprüche, d»e er aus vtM Vertrage
machen zu können g laubt , offen stehen soll. Hiernach wird jedesmal und insbesondere m dem Falle,
wenn der Pachter dle bedungene Eaull»n nicht , zur gehörigen Zelt leistet/ oder den Pacb^
schilling »n der^ gehörigen Zeii nicht oder nicht vollst<ln0>g ab füh r t / «< der Gefälls - Behör«
de zustehen , sogleich »m admlntüratlven W < g e , ohne seine Vernehmung Sequester auf
tne glpachieie S t a t i o n , welche die G tanon auf fei,->e Rechnung und Gefahr zu verwalte»
haben, einzusehen, ooec das gepachtete Odzect auf seme G,fahr und Kosten neuerdings f«>ljutz,elhen,
und die eine oder die andere M^ßreqel , oder beide zugleich zu erqre,f<n, oder endlich auch den Päch«
ter zugleich in andern Wegen zur Erfül lung d<s Vertrage« zu verhalten. I n jedem dieser Fälle bleibt
der Pachter ,n der Haf iung für jenen B t t r s z , der an dem bedungenen Pachtschlllma.« nicht «in-
gebracht werden würde , und der Gefälls» BeHorde sseht ei zu - den abgehenden nebst den schuldig ge-
blltbenen Bettag aus semer Caut ion, nöthlgenfalls auch von snnem übrigen VeeVögenze,NjUbr»ngen.

W e n n bei der m einem solchen ^-ille vorgenommenen WlederoerftliZerung ein höherer Pacht«
schilling erlangt werden soüce, oder wenn del beraufGef»hr und Kosten des Pächters vorgenommene»
Sequestration des Mauthgefa'llss em den Pachü'chilllng übersteigendes reines Maulhe l t rggmß ßch er,
gäbe, sosoll daS Gefälls. Acrar berechtigt seyn, »«ts< Vortheile fülsich zu behalten.

AchtzehNtens: Dem Pachter, wie der Gefal len, Verwal tung steht, sofern wahrend des
Laufes der P a c h t e t eine Aenderung in den Bestimmungen des Gesetzes, b>e auf den Er t rag nnen 3 m ,
fiuß a u s ü b i , S t a t t finden tollte, <me vorläufig« I monatlich« Aufkündigung vor dem Ablaufe de<
VerwaltungSjahres frei .

Neunzehn tens : Das untel fert igt t ?:'cit«ti»nsj'Protocol! ve r t r i t t , wenn ein msndl'cher
Licitant Beftbictyer lst, die^ Stelle der fölmllchen Contracts» Urkunde, und verbindet dep Beftb^ether
sogleich vom Zeitpuncte der Unter fer t lgung, während füc hie S t a a t s - V e r w a l t u n g d»e voll« Gü l t ig -
keit des Vertrages uon der Annahme des Vnbothes von Sette der zur Bestätigung solcher Pachtverträge
berechtigten Behörde abhangt, und daher erst mit d«r an d«n Bestblether erfolgten Bekanntgedung
Ver höhern Ral l f icat ion eintr i t t .

W m n ein schriftliches Offert den Bestboth enthä l t , und zu demselben die oberwähnte vor«
behaltene höhere Ratif ication er fo lgt , w,rd auf Grundlage des Offerte» und der lund gemachten
Pachlbeoingungen e»n,föimllchlr Eontract »n zwt» gleichlautenden^ P»«»«n irrich»«t »««d<n.

Sol l te der Offerent sich weigern, den förmlichen Contract zu unterfert igen, so hüben die
mit §. l 7 festgesetzten Rechte deS GefällS«Aerar« einzutreten.

D ie Entscheidung, ob der mündlich? oder schriftliche Anboth von der competenten Behörde
rat l f ic ir t werde, rv,rd längstens hlS zum Anfangslage der Pachtzeit S t a t t finden, uno dem P a b l ^
bekannt gegeben werden, tns wl)hm der Bestbiether von seinem Offerte Nicht zurücktreten kann. Da«
Rechtsmittel wegen Verletzung über die Hä l f t t kann mcht geltend gemacht werden.

Zwanzigsiens: Der Pachter ist verpflichtet, die für ein Pachtcontracts-Exemplar ent,
fallende Slämpelg'ebüdr sogleich bei der BekanMgebung der erfolgten deftätigung zu entrichten.

Ein und zwanzigstens: Der Pachter hat nebst den allgemein kund gemachten Vorschrlf,
ten und Tari fen auch d,e »hm bei der kicitation vorgehaltenen und unter die Pachtungs,Bedingungen
aufgenommenen Bestimmungen aenau zu beachten, und sich daher m»t Rückblick auf den »hm tlnqe»
händigten Amtsunterrlchl aegenwauig zu ha l ten, daß auch das in die Gchwamme und zur Tran le
getriebene V>et) am Lokalschrankcn, das zur W^ide auf die Alpen gehende V u h aber bei allen M a u l h -
fiationen d«? Befreiung von der Entrichtung der Gebühr genxßt , daß die Fuhren nnt Feuerspritzen
ober andere Feuerlösch «Requisiten, wenn sie bei emer Feuer<brunss verwendet werben, maulhfcel
zu behandeln, und die Fuhren zu U f e r , , Schutz« und Rtgulieungsbaullchkeiten den Fuhren zu
Straßenbauten gleich zu stellen sind.

Eben so sind nicht nur die k. k. Ohercomnnffare und kommiffäre der Vränzwache, sondern
auch die k. k. Inspectoren und Unter,nspecloren der Gcfallenwache, wie auck die berittenen Ind ,v idu ,n
der Oranz- und Gefallenwache mauthf re i , und es kommt die den Holzfuhren zugestandene Begünsti-
gung den zum Gewerbtbetriebe nothwendigen Fuhren Mit Holzkohlen zu fiatten.

Hinsichtlich der Begünstigung der Bewohner jener O r t e , in welchen alle an Chausseen aelege«
nen Eingänge nnl Mavlhschranken umschlossen find, wnd sich auf das m dem Unterrichte cn,rt< hohe
Hofkammer» Öecret vom 5. J u l i i63z Zah l l6ä?4 bezogen; übrigens wird bemt lk t , daß d»? Mit
allerhöchster Einschließung vom 12. October 1825 ausgesprochene Befreiung der ?qu»pag,n der Herren
srzde^oge Brüder , nunmehr die Equipagen der Herren Erzherzoge Ohe»me Seiner k. k. Majestät,
kaiserliche Hoheiten, betrifft.

Zwei UNd zwanzigstcns: (Anhang für die besondern auf einzelne Mauthsiationkn sich
heziehenden Bedlngungeli).

--——».«»»MÜÄAH«»»»«»"»«


